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	Check-Liste

für die Vergabe von

Lieferungen und Dienstleistungen


	VOL


	Leistung/Maßnahme (ab 500,01 € netto): EnerFrost



	Vergabegrundlagen

	-
Für alle Vergabearten ist grundsätzlich ein Leistungsverzeichnis (LV) oder ausnahmsweise eine funktionale Leistungsbeschreibung (ggf. im Vergabevermerk/Dokumentation begründen) unter Berücksichtigung der Anforderungen des § 7 VOL/A bzw. § 31 VgV zu erstellen.

	· Die Vergabe nach Teillosen bzw. Fachlosen ist gemäß § 2 (2) VOL/A, bzw. § 30 VgV und § 3 (8) TTG verpflichtend (Zahl der gebildeten Lose:      ) (siehe auch § 97 (4) GWB)

· Die Bildung von Teil- bzw. Fachlosen ist aus folgenden wirtschaftlichen oder technischen Gründen nicht vorgesehen: eine Machbarkeitsstudie ist eine nach Art und Fachgebiet nicht weiter zu trennende Leistung
     

	-
Nachweise zu den Produkteigenschaften § 7 VOL/A, (§ 8 (3) VOL/A) und §§ 31-34 VgV

	
 FORMCHECKBOX 
 werden wie folgt verlangt (abschließende Zusammenstellung beifügen für VOL/EV 3 und 3 a Ziffer 2.):      

	
 FORMCHECKBOX 
 werden nicht verlangt      

	-
Nebenangebote (§ 8 (4) VOL/A bzw. § 35 VgV)

       FORMCHECKBOX 
 werden zugelassen

	· Einreichen der Angebote (§ 13 (1) VOL/A bzw. § 53 VgV)

	
 FORMCHECKBOX 
 schriftlich (Postweg oder direkt eingereicht)


 FORMCHECKBOX 
 Telekopie (im Kreis Pinneberg nicht zugelassen bei förmlichen Ausschreibungsverfahren)


 FORMCHECKBOX 
 elektronisch (es fehlen die technischen Voraussetzungen)

	-
Vertragsstrafe gem. § 12 TTG ist ab einem Auftragswert von 15.000 € zu vereinbaren      

	· Vertragsstrafe (§ 9 (2) VOL/A und § 11 VOL/B in Verbindung § 29 (2) VgV)
·  FORMCHECKBOX 
 ist zu vereinbaren



	· Sicherheitsleistung  (§ 9 (4) VOL/A)

 FORMCHECKBOX 
 ist ausnahmsweise zu vereinbaren als Vorauszahlungs-, Vertragserfüllungs- und/oder Mängelanspruchsbürgschaft
Die Sicherheit für die Erfüllung sämtlicher Verpflichtungen aus dem Vertrag soll 5 % der Auftragssumme nicht überschreiten.

	Vergabeart

	 FORMCHECKBOX 
 gemäß den Wertgrenzen von § 5 SHVgVO

	 FORMCHECKBOX 
 ab dem EU-Schwellenwert gemäß § 106 GWB

	 FORMCHECKBOX 
 gemäß Abweichungsentscheidung vom      

	als
	

	 FORMCHECKBOX 
 innerstaatliche Vergabe
	 FORMCHECKBOX 
 EU-Vergabe

	
	

	 FORMCHECKBOX 

Öffentliche Ausschreibung
	 FORMCHECKBOX 

offenes Verfahren

	 FORMCHECKBOX 

Beschränkte Ausschreibung mit Teil​nahmewettbewerb
	 FORMCHECKBOX 

nicht offenes Verfahren  mit Teilnahmewett​bewerb

	 FORMCHECKBOX 

Beschränkte Ausschreibung ohne Teilnahmewettbewerb
	 FORMCHECKBOX 

Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewett​bewerb

	 FORMCHECKBOX 

Freihändige Vergabe nach Preisumfrage mit Teilnahme​wettbewerb
	 FORMCHECKBOX 

Verhandlungsverfahren ohne Teilnahme​wettbewerb

 FORMCHECKBOX 
 Wettbewerblicher Dialog

	 FORMCHECKBOX 

Freihändige Vergabe nach Preisumfrage ohne Teilnah​mewettbewerb
	 FORMCHECKBOX 

Innovationspartnerschaft

	
	 FORMCHECKBOX 

Auslobung (Wettbewerb), soweit nicht VOF(§ 103(6)GWB)


	Erkundung des Bewerberkreises

	(vor Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe und vergleichbaren EU-Vergaben, wenn keine ausreichende Marktübersicht besteht)

Der Auftraggeber kann sich Bewerber von der Auftragsberatungsstelle Schleswig-Holstein e.V. (ABST SH) benennen lassen. Die ABST SH hält eine Präqualifizierungs-Datenbank für den Liefer- und Dienstleistungsbereich (PQ-VOL) vor.

Auch bei Freihändigen Vergaben ab 500,01 € netto sind Angebote im Wettbewerb einzuholen. Ist dies nicht möglich, muss die Begründung mit Bezug auf die Ausnahmetatbestände des § 3 (5) VOL/A im Vergabevorgang dokumentiert werden. 
Achtung:  Bei einigen Tatbeständen des § 3 (5) VOL/A ist trotzdem die Einholung von Vergleichsangeboten möglich.


	Check-Liste (VOL)

	Leistung/Maßnahme: s.o.


	Erkundung des Bewerberkreises(Fortsetzung)

	(vor Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe und vergleichbaren EU-Vergaben, wenn keine ausreichende Marktübersicht besteht)

Zu berücksichtigen ist auch, dass gemäß § 6 Abs. 3 der Ausschreibungs- und Vergabeordnung des Kreises Pinneberg Aufträge im Wert von über 10.000 €  nur an solche Unternehmen zu vergeben sind, die 

a) ihren gesetzlichen Pflichten zur Zahlung der Steuern und Sozialabgaben nachgekommen sind und die gewerberechtli​chen Voraussetzungen für die Ausführung der angebotenen Leistung erfüllen,
 b)
keine illegalen Beschäftigten einsetzen und 

c)
in den letzten zwei Jahren nicht 

- gem. § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz,

- gem. § 21 Abs. 1 Arbeitnehmer-Entsendegesetz oder

- gem. § 16 Abs. 1 Mindestarbeitsbedingungengesetz


mit einer Geldbuße von wenigstens 2.500,-- € belegt worden sind.




	Eignungsnachweise (§ 6 (3) und (4) VOL/A sowie Verpflichtungserklärung gemäß § 4 TTG und ggf. Erklärung zu den ILO-Kernarbeitsnormen gemäß § 18 TTG und § 6 SHVgVO; im EU-weiten Verfahren §§ 42-49 VgV sowie §§ 122 ff. GWB
 FORMCHECKBOX 

Eignungsnachweis über den Eintrag in die PQ-VOL-Datenbank mit Zertifikatnummer

      Für Bewerber oder Bieter, die nicht am Präqualifizierungssystem PQ-VOL teilnehmen, sind grundsätzlich Eigenerklärungen 
 zu verlangen (im EU-weiten Verfahren ggf. Einheitliche Europäische Eigenerklärung gemäß § 50 VgV). Die Forderung von   anderen Nachweisen ist in der Dokumentation zu begründen.

Eigenerklärungen werden wie folgt verlangt:

 FORMCHECKBOX 
 Verpflichtungserklärung gemäß § 4 TTG (VOL/EV 6 a)) Die Verpflichtungserklärung VOL/EV 6 b) für Aufträge bis 15.000 €   

      betrifft Leistungen, die dem Arbeitnehmer-Entsendegesetz unterfallen. Für den VOL-Bereich sind davon lediglich das   

      Gebäudereinigerhandwerk, das Wach- und Sicherheitsgewerbe und ggf. Wäschereidienstleistungen im 

      Objektkundengeschäft betroffen. Daher findet der Vordruck VOL/EV 6 b) kaum Anwendung.
 FORMCHECKBOX 

Erklärung über den Gesamtumsatz des Unternehmens sowie den Umsatz bezüglich der besonderen Leistungsart, die Gegenstand der Vergabe ist, jeweils bezogen auf die letzten drei Geschäftsjahre

 FORMCHECKBOX 

Auflistung der wesentlichen in den letzten drei Jahren erbrachten Leistungen mit Angabe des Rechnungswertes, der Leistungszeit sowie der öffentlichen oder privaten Auftraggeber (Referenzen)

 FORMCHECKBOX 

Aussagen zur personellen Ausstattung des Unternehmens bezogen auf den Vergabegegenstand, bei Dienstleistungsaufträgen Erklärungen über die Höhe der Berufshaftpflichtversicherungsdeckung

 FORMCHECKBOX 
 bei Aufträgen ab einem geschätzten Auftragswert von netto 25.000 € die Erklärung, dass die Voraussetzungen für einen   

      Ausschluss nach § 13 (1) TTG nicht vorliegen 
Nachweise werden wie folgt verlangt:

 FORMCHECKBOX 

Bankauskünfte

 FORMCHECKBOX 

Nachweis über die Deckungssumme der Berufshaftpflichtversicherung

 FORMCHECKBOX 

Bilanzen oder Bilanzauszüge, falls deren Veröffentlichung nach dem Gesellschaftsrecht vorgeschrieben ist
 FORMCHECKBOX 

Bescheinigungen amtlicher Qualitätskontrollinstitute
 FORMCHECKBOX 

Bescheinigung der Berufsgenossenschaft

 FORMCHECKBOX 

Bescheinigung des für den Bieter zuständigen Versicherungsträgers (für Bieter, die ihren Wohnsitz nicht in der Bundesrepublik Deutschland haben)
 FORMCHECKBOX 

Weitere Nachweise:
Check-Liste (VOL)


	Leistung/Maßnahme: s.o.


	 FORMCHECKBOX 

Festlegung der Wertungs- bzw. Zuschlagskriterien und ihre Gewichtung (§ 16 (8) ) VOL/A bzw. § 58 VgV)


Es wird empfohlen, Produkteigenschaften möglichst erschöpfend bereits im Leistungsverzeichnis zu beschreiben, so dass der Preis als einziges Wertungskriterium übrig bleibt.
      Sollte dies nicht möglich sein, ist zu beachten, dass bei der Wertung der Angebote nur Kriterien berücksichtigt werden dürfen, die in der Bekanntmachung oder in den Vergabeunterlagen genannt sind. Sie sind in absteigender Reihenfolge ihrer Gewichtung vorzugeben. Der Prozentsatz der Gewichtung ist ebenfalls anzugeben. Zur Hilfestellung für die spätere Wertung der Angebote wird auf den Vordruck VOL/EV 03 und 03a) als Beiblatt zur EU-Angebotsaufforderung sowie VOL/EV 40 als Wertungstabelle verwiesen. 

	 FORMCHECKBOX 

Spezielle Produktvorgabe erforderlich wegen (§ 7 (4) VOL/A bzw. § 31 (6) VgV


	 FORMCHECKBOX 
 Erklärung zu den ILO-Kernarbeitsnormen erforderlich gemäß § 18 TTG und § 6 SHVgVO (siehe Formblatt als VOL/EV  07 )
Bei allen Lieferungen und Leistungen werden keine Produkte berücksichtigt, die unter Missachtung der in den ILO-Kernarbeitsnormen festgelegten Mindeststandards gemäß § 18 Abs. 1 Satz 2 TTG gewonnen oder hergestellt worden sind. Dies ist durch eine Zertifizierung ei​ner unabhängigen Organisation oder eine entsprechende Selbstverpflichtungserklärung des Bieters nachzuweisen. Für den Fall, dass die zu beschaffende Leistung sensible Waren enthalten kann, ist das Formblatt „Beachtung der ILO-Kernarbeitsnormen (§ 18 TTG) VOL/EV 07“  beigefügt. Vom Bieter ist dann vor Zuschlagserteilung eine entsprechende Erklärung und ein geeigneter Nachweis über die Einhaltung der ILO-Kernarbeitsnormen abzugeben (§ 6 SHVgVO).

Vor der Festlegung, ob diese Erklärung von den Bietern verlangt werden muss, ist eine Prüfung vorzunehmen, ob die ILO-Kernarbeitsnormen für die zu beschaffende Leistung relevant sind. Wir verweisen auf die Seiten 20 bis 26 der Anwendungshinweise und Erläuterungen zum Gesetz über die Sicherung von Tariftreue und Sozialstandards sowie fairen Wettbewerb bei der Vergabe öffentlicher Aufträge.

	Terminplanung (§ 10 VOL/A und jeweilige Fristvorgaben in den §15 ff. VgV)

	Bei der Terminplanung sind insbesondere die Informationspflichten des § 134 GWB bei EU-weiten Vergabeverfahren zwingend zu beachten, da der geschlossene Vertrag andernfalls von Anfang an unwirksam ist (§ 135 GWB).
Im Rahmen eines EU-weiten Vergabeverfahrens müssen die Bieter, deren Angebote nicht berücksichtigt werden sollen, un​verzüglich, mindestens jedoch 15 Kalendertage vor Auftragserteilung – gerechnet vom Tag nach der Absendung der Information – schriftlich über den Namen des Bieters, dessen Angebot angenommen werden soll, über den Grund der vorgesehenen Nichtberücksichtigung ihrer Angebote und über den frühesten Zeitpunkt des Vertragsschlusses infor​miert werden (§ 134 GWB).

Wird diese Information per Fax oder auf elektronischem Wege versendet, verkürzt sich die Frist auf 10 Kalendertage.

 FORMCHECKBOX 

mit öffentlicher Bekanntmachung (§ 12 VOL/A bzw. § 37 VgV)
      (nationale Öffentl. Ausschreibung, Beschränkte Ausschreibung bzw. Freihändige Vergabe mit Teilnahmewettbewerb)


(bei EU-Vergaben im Amtsblatt der EU direkt im Internet über das Portal für öffentliche Aufträge simap.ted.europa.eu bei Nutzung der eNotices-Online-Formblätter, hier Standardformular 2 DE,  für 

	
offenes Verfahren, nicht offenes Verfahren bzw. Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb, Wettbewerblicher Dialog, Innovationspartnerschaft, Auslobung)



	Absendung der Bekanntmachung
	am 06.10.2017

	Anforderung der Vergabeunterlagen / Eingang der Teilnahmeanträge
	bis 20.10.2017

	Angebotsaufforderung nach Teilnahmewettbewerb
	am 23.10.2017

	Ablauf der Angebotsfrist 
	am 03.11.2017

	Abfrage an Vergabe- und Korruptionsregister gemäß GRfW ab 25.000 € netto Auftragswert
	am 20.10.2017

	Auskunft aus Gewerbezentralregister gem. § 16 (5) TTG ab 25.000 € netto Auftragswert
	am -

	Ablauf der Bindefrist
	am 31.12.2017

	Auftragserteilung (rechtzeitig vor Ablauf der Bindefrist)                 spätestens
	bis 08.11.2017

	Lieferung (Lieferfristen beachten)
	bis      


	Check-Liste (VOL)

	Leistung/Maßnahme: s.o.


Bei der Planung des vorstehenden Zeitablaufs ist zu berücksichtigen dass bei erfolgter Vorinformation gemäß § 38 VgV ggfls. ein abweichendes Verfahren unter Einbeziehung der Interessensbekundung und Interessensbestätigung erfolgen muss.

Für die Berechnung der (gesetzlich vorgesehenen) Mindestfristen gelten die Regelungen nach BGB und diese sehen ganze Tage vor. Termine für Angebotsabgaben, die nach Beendigung der Mindestfristen gesetzt werden, dürfen jedoch eine Fristsetzung mit Uhrzeit beinhalten. 

Beispiele: 

Fristende nach BGB 29.09., Angebotsabgabe bis 30.09., 11.00 Uhr ist zulässig

Fristende nach BGB 29.09., Angebotsabgabe bis 29.09., 11.00 Uhr ist unzulässig.

	 FORMCHECKBOX 

ohne öffentliche Bekanntmachung

(Beschränkte Ausschreibung/Freihändige Vergabe/Verhandlungsverfahren)


	

	Abfrage an Vergabe- und Korruptionsregister gemäß GRfW ab 25.000 € netto Auftragswert
	am      

	Absendung der Angebotsaufforderung
	am      

	Ablauf der Angebotsfrist bzw. Angebotsabgabe
	bis      

	Auskunft aus Gewerbezentralregister gem. § 16 (5) TTG ab 25.000 € netto Auftragswert
	am      

	Ablauf der Bindefrist
	am      

	Auftragserteilung (rechtzeitig vor Ablauf der Bindefrist)                  spätestens
	bis      

	Lieferung (Lieferfristen beachten)
	bis      


	Bekanntmachungsorgane
Tageszeitungen/Ausschreibungsdienstleister: z.B.

	 FORMCHECKBOX 
  A. Beig Druckerei und Verlag
	 FORMCHECKBOX 
  bi-Ausschreibungsdienste

	 FORMCHECKBOX 
  Hamburger Abendblatt
	 FORMCHECKBOX 
  subreport

	 FORMCHECKBOX 
  Deutsches Ausschreibungsblatt
	 FORMCHECKBOX 
  competionline

	 FORMCHECKBOX 
  Veröffentlichung im Internet/Homepage 

	 FORMCHECKBOX 
  


Wöhrden, den 06.10.2017
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Unterschrift der Sachbearbeiterin/des Sachbearbeiters

- Ausgabe 2016 -
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